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Hier finden Sie aktuelle Informationen und Veranstaltungshinweise aus der Region zum Thema In-

novation und Technologie sowie den Newsletter des DIHK mit bundes- und europaweiten Innovati-

onsnews. 

 

 

 

Save the date 

Flyer 2013 

Im neuen Save the date Flyer 2013 finden Sie die Ter-

mine von Veranstaltungen aus dem Bereich Industrie 

und Innovation 

 

 

 

Sie können den Flyer ab sofort auf der Homepage der IHK Düsseldorf 

(www.duesseldorf.ihk.de, Dokument-Nr. 89021) oder mit dem unten stehenden 

QR-Code herunterladen. 
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30. Treffen des 

LifeScienceNet 

Düsseldorf 

28.02.2013 

Unter dem Motto "BioRiver meets LifeScienceNet Düs-

seldorf" findet das 30. Netzwerktreffen 

 

am Donnerstag, den 28. Februar 2013, um 16:00 Uhr, 

im Life Science Center Düsseldorf,Merowinger Platz 1a 

statt. 

Dazu laden wir Sie herzlich ein. 

 Agenda: 

 

TOP 1 Begrüßung 

Dr. Thomas Heck, Geschäftsführer, Life Science Center 

Düsseldorf/ Düsseldorfer Innovations- und Wissen-

schafts-Agentur DIWA GmbH 

 

TOP 2 „Neuroregeneration: Von Stammzellen bis zur 

Mikrosystemtechnik“ 

Dr. Nicole Brazda, Labor für Molekulare Neurobiolo-

gie, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

 

TOP 3 „Impfstoffentwicklung in Hefe“ 

Dr. Michael Piontek, CEO, ARTES Biotechnology GmbH 

 

TOP 4 „Wachsen macht Spaß - und tut weh. Prophylaxe 

und Behandlung bei Wachstumsschmerzen in Unternehmen“ 

Patrick Sonntag, Positive Business Factory  

 

TOP 5 News aus der Region 

 

Anmeldung und weitere Informationen erhalten Sie unter: 

 

www.lifescience-dus.de 

 

oder per E-Mail unter daniel.adler@duesseldorf.de 
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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Rösler zeichnet "EXIST-
Gründerhochschulen" aus 

Insgesamt zwölf Hochschulen prämierte das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) am 10. Januar 2013 für überzeu-
gende Strategien und Maßnahmen zur Gründungsförderung. Die Univer-
sität Kassel, die Universität Lübeck und die Universität des Saarlands 
erhielten zudem das Prädikat "Gründerhochschule". 

 Neben den drei "EXIST-Gründerhochschulen" wurden die folgenden 
neun Hochschulen zur Förderung ausgewählt:  

/ Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen 

/ Freie Universität Berlin 

/ Technische Universität Darmstadt 

/ Hochschule Esslingen 

/ Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

/ Technische Universität Hamburg-Harburg 

/ Karlsruher Institut für Technologie 

/ Universität Koblenz-Landau 

/ Leuphana Universität Lüneburg 

Sie werden in der Umsetzung ihrer Strategie in den nächsten fünf Jah-
ren mit jeweils bis zu 2,7 Mio. Euro durch das BMWi unterstützt. 
An dieser zweiten Wettbewerbsrunde beteiligten sich insgesamt 49 
Hochschulen aus ganz Deutschland, wovon 27 Hochschulen aufgerufen 
wurden, eine hochschulweite Gesamtstrategie zur Gründungsprofilie-
rung zu konzipieren. Eine mit unabhängigen Experten besetzte Jury hat 
alle Strategiekonzepte bewertet und die besten Konzepte ermittelt. 

Mit dem Programm "EXIST - Existenzgründungen aus der Wissen-
schaft" setzt das BMWi Impulse für hochschulbezogene Gründungsak-
tivitäten. Einen Beitrag dazu leistet der Wettbewerb "EXIST-
Gründungskultur - Die Gründerhochschule". 

Quelle: BMWi 

Neues Überblicksportal zu 
Clustern online 

Anfang Januar 2013 ist die "Clusterplattform Deutschland" online ge-
gangen. Das neue Internetportal der Bundesministerien für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) sowie für Bildung und Forschung (BMBF) bietet 
einen umfassenden Überblick über die clusterpolitischen Maßnahmen 
des Bundes und der Länder. 

 Das Portal erschließt die regionalen und nationalen Clusterinitiativen 
sowie die Förderaktivitäten des Bundes und der Länder und soll sich 

http://www.exist.de/index.php
http://www.exist.de/index.php
http://www.exist.de/exist-gruendungskultur/gruenderhochschule/index.php
http://www.exist.de/exist-gruendungskultur/gruenderhochschule/index.php
http://www.clusterplattform.de/
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zudem zu einem Dialogforum für Clusterakteure und -forscher entwi-
ckeln.  

Mit der Clusterplattform Deutschland werden alle an Clusterthemen 
Interessierten angesprochen - Programmverantwortliche des Bundes, 
der Länder und Regionen genauso wie Clustermanager, Clusterbeteilig-
te und die verschiedenen Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, an-
grenzenden Politikbereichen, Wirtschaftsförderung oder Regionalent-
wicklung und gerade auch Interessenten aus dem Ausland. 

Quelle: BMWi 

Förderinitiative "Zukunftsfä-
hige Stromnetze" gestartet 

Die Bundesministerien für Wirtschaft und Technologie, für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit sowie für Bildung und Forschung 
haben am 14. Januar 2013 eine gemeinsame Initiative zur Förderung 
von Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet zukunftsfähiger Strom-
netze gestartet. 

 Mit der Initiative sollen die technologischen Voraussetzungen und 
Innovationen für eine langfristig gesicherte, bezahlbare und umwelt-
verträgliche Stromversorgung geschaffen werden. Dazu gehören opti-
mierte Übertragungs- und Verteiltechniken, intelligente Stromnetze, 
neue Konzepte zur Netzplanung und Betriebsführung sowie innovatives 
Lastmanagement.  

Die Förderinitiative "Zukunftsfähige Stromnetze" ist Bestandteil des 6. 
Energieforschungsprogramms der Bundesregierung. Die Förderrichtli-
nien wurden am 11. Januar 2013 im Bundesanzeiger veröffentlicht. 
Projektskizzen können ab sofort eingereicht werden.  

Quelle: BMWi 

Umweltinnovationen brau-
chen Akzeptanz 

Bundesumweltminister Peter Altmaier und der Präsident des Umwelt-
bundesamtes, Jochen Flasbarth, haben am 18. Januar 2013 die Ergeb-
pkuug"fgt"Uvwfkg"ÓUmweltbewusstsein in Deutschland 2012" vorgestellt.  

 Auf vier verschiedenen Handlungsfeldern À Mobilität, Lebensmittelein-
kauf, Haushaltsorganisation und Wohnen À werden die Innovationspo-
tenziale für mehr Nachhaltigkeit im Alltag der Befragten herausgear-
beitet - nachstehend die wesentlichen Ergebnisse in Kürze: 

/ Umwelt- und Klimaschutz werden als die wichtigsten Probleme 
der Gegenwart angesehen. 

/ Dabei gibt es ungelöste Zielkonflikte zwischen Umweltschutz und 
den wirtschaftlichen und sozialen Herausforderungen. 

/ Alternativen zur Mobilität in der heutigen Form werden meist 
positiv bewertet. Allerdings haben sie im Alltag für die Mehrheit 
der Befragten noch keine große Bedeutung. 

/ Gesichtspunkte des Umwelt- und Klimaschutzes in Haushalten 

http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-foerderinitiative-zukunftsfaehige-stromnetze,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-foerderinitiative-zukunftsfaehige-stromnetze,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-l/4396.pdf
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spielen dann eine größere Rolle, wenn sie mit Kostenentlastungen 
verbunden sind. 

/ Über die Hälfte der Befragten fühlt sich vom Straßenverkehrslärm 
gestört oder belästigt. 28 Prozent sehen ihre Gesundheit durch 
Umweltprobleme stark gefährdet.  

Quelle: BMWi, UBA 

Mittelstand bekommt einen 
Navigator durch den "Ener-
giewende-Dschungel" 

Am 2. Januar 2013 ist die gemeinsame ÓOkvvgnuvcpfukpkvkcvkxg"Gpgtike-
ygpfgÂ"fgu Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi), des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit (BMU), des Deutschen Industrie- und Handelskammertags 
(DIHK) und des Zentralverbands des Deutschen Handwerks (ZDH) gestar-
tet. 

 Mit dem Start der Initiative wurde eine vom DIHK und vom ZDH getra-
igpg"Ugtxkeguvgnng"ÓOkvvgnuvcpfukpkvkcvkxg"GpgtikgygpfgÂ"gkpigtkejvgv0"
Dort können sich mittelständische Unternehmen ab sofort über Förder- 
und Beratungsmöglichkeiten vor Ort informieren. Zudem wird die Ser-
vicestelle künftige Projekte der Initiative koordinieren. Um die zahlrei-
chen Informations- und Beratungsangebote flächendeckend zugänglich 
zu machen, wurde ein Online-Portal eingerichtet.  

Teil der Initiative ist auch ein direkter Dialog mit dem Mittelstand über 
die Chancgp"wpf"Jgtcwuhqtfgtwpigp"fgt"Gpgtikgygpfg0"Kp"fgp"ÓTgiko-
pcnfkcnqigpÂ"ygtfgp"fgt"Dwpfguokpkuvgt"h¯t"Yktvuejchv"wpf"Vgejpqno-
gie, Dr. Philipp Rösler, der Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit, Peter Altmaier, DIHK-Präsident Prof. Dr. Hans Hein-
rich Driftmann und ZDH-Präsident Otto Kentzler das Gespräch mit der 
mittelständischen Wirtschaft suchen. Eine gemeinsame Auftaktveran-
staltung mit beiden Ministern soll im März 2013 in Berlin stattfinden. 

Der Mittelstand sieht sich derzeit als Verlierer der Energiewende: Er 
bewertet die Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit laut Ener-
giewende-Barometer des DIHK deutlich negativer als Großunterneh-
men auf der einen und Kleinunternehmen auf der anderen Seite. Ener-
giekosten wie die EEG-Umlage fallen stark ins Gewicht. An die durch 
die Energiewende ausgelösten Umbrüche können sich viele Mittel-
ständler nicht so schnell anpassen; die Finanzierung von Innovationen 
fällt ihnen schwerer. Gleichzeitig stehen viele Unternehmen mit hoch-
spezialisierten Produkten im globalen Wettbewerb und als Zulieferer 
unter hohem Kostendruck.  

Quelle: BMU, DIHK 

http://www.dihk.de/
http://www.zdh.de/
http://www.mittelstand-energiewende.de/
http://www.mittelstand-energiewende.de/aktuelles-termine/
http://www.mittelstand-energiewende.de/aktuelles-termine/
http://www.dihk.de/presse/meldungen/2012-12-17-energiewende-barometer
http://www.dihk.de/presse/meldungen/2012-12-17-energiewende-barometer
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Koalition will "Lust auf Tech-
nik" wecken 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Technologie des Deutschen Bundesta-
ges stimmte in seiner Sitzung vom 16. Januar 2013 dem Antrag $ÓNwuv"
cwh"VgejpkmÂ der Koalitionsfraktionen CDU/CSU und FDP zu.  

 Darin wird das Ziel formuliert, für die Sicherung des deutschen Techno-
logievorsprungs auf den Weltmärkten zu sorgen, indem noch mehr 
Unternehmen an die Forschung herangeführt werden und eine größere 
Breitenwirkung der Forschung erzielt wird. 

Dazu soll es neben der bewährten Projektförderung und der institutio-
nellen Förderung auch eine steuerliche Förderung beziehungsweise 
einen Forschungsbonus geben. Damit sollen zusätzliche Forschungsim-
pulse insbesondere für kleinere und mittlere Unternehmen ausgelöst 
werden. Zudem soll die Innovations- und Hightech-Strategie der Re-
gierung weiter ausgebaut werden. Die Koalitionsfraktionen stimmten 
für den Antrag, die Fraktionen Die Linke und Bündnis 90/Die Grünen 
dagegen, die SPD-Fraktion enthielt sich.  

Cnu"ÓItwpfxqtcwuugv¦wpi"h¯t"fkg"yktvuejchvnkejg"Gpvykemnwpi"gkpgu"
NcpfguÂ"dg¦gkejpgp"EFW1EUW- und FDP-Fraktion die Aufgeschlossen-
jgkv"h¯t"pgwg"Vgejpqnqikgp0"ÓKppqxcvkqpgp"wpf"vgejpkuejg"Rtqfwmvg"
können sich nur dann verbreiten, wenn sie nicht vorschnell abgelehnt 
werden beziehungsweise durch gesetzliche Regelungen von vornhinein 
xgtjkpfgtv"qfgt"ocuukx"gtuejygtv"ygtfgpÂ."jgǩv"gu"kp"fgo"Cpvtci0 

Quelle: Deutscher Bundestag 

"Junge digitale" Wirtschaft 
bekommt eigenen Beirat 

Der Bundesminister für Wirtschaft und Technologie, Dr. Philipp Rösler, 
hat am 15. Januar 2013 in Berlin die konstituierende Sitzung des 24-
köpfigen Beirats "Junge Digitale Wirtschaft" beim BMWi eröffnet. 

 Der neue Beirat soll den Bundeswirtschaftsminister künftig in allen 
Fragen der digitalen Wirtschaft beraten. So soll ein praxisbezogener 
Dialog mit der Bundesregierung gestartet werden, der Impulse für die 
Ausgestaltung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der jungen 
Internet- und Technologie-Branche gibt. 

Mitglieder des Beirats sind junge Unternehmer sowie Experten aus 
verschiedenen Bereichen der digitalen Wirtschaft. Eine Übersicht über 
die Mitglieder des neuen Beirats "Junge Digitale Wirtschaft" beim Bun-
desministerium für Wirtschaft und Technologie finden Sie hier. 

Quelle: BMWi 

http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/118/1711859.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/118/1711859.pdf
http://www.bmwi.de/DE/Ministerium/beiraete,did=545858.html
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/J-L/junge-digitale-wirtschaft-mitgliederliste,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
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Deutsch-vietnamesische Aus-
schreibung für gemeinsame 
FuE-Projekte 

Am 16. Januar 2013 veröffentlichte das BMWi eine Ausschreibung zur 
deutsch vietnamesischen FUE-Kooperation. Die Ausschreibung basiert 
auf einer gemeinsamen Regierungserklärung vom Dezember 2012 und 
erfolgt im Rahmen des Zentralen Innovationsprogramms Mittelstand 
(ZIM).   

 Mit der deutsch-vietnamesischen Zusammenarbeit mittelständischer 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen soll der Wissensaustausch 
gefördert und dauerhafte Kontakte initiiert werden. 

Quelle: BMWi 

Neue Ausschreibungen BMBF: Richtlinien zur Förderung transnationaler Forschungsprojekte zu 
HIV/AIDS-Erkrankungen innerhalb des ERA-NET "HIVERA" 
Frist: 12. April 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von europäischen Forschungsprojek-
ten zu psychischen Störungen. 
Frist: 11. März 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWI, BMU und BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschung und 
Entwicklung auf dem Gebiet zukunftsfähiger Stromnetztechnologien 
Förderinitiative "Zukunftsfähige Stromnetze". 
Frist: 27. März 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben zum Thema "Neue Werkstoffe für urbane Infrastrukturen - 
HighTechMatBau" innerhalb des Rahmenprogramms "Werkstoffinnova-
tionen für Industrie und Gesellschaft - WING". 
Frist: 30. April 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben zum Thema "Hochintegrierte 3D-Elektroniksysteme für die 
intelligente Produktion (InPro3D)". 
Frist: 10. Mai 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben aus dem Bereich der eHumanities. 
Frist: 31. Mai 2014 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Förderrichtlinie "KMU-innovativ: Medizintechnik". 
Frist: 21. Januar 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://www.zim-bmwi.de/dateien/Aktuelles/1.-deutsch-vietnamesische-ausschreibung.pdf
http://www.bmbf.de/foerderungen/21052.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/21057.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/21076.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/21069.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/20995.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/21126.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/21114.php
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BMBF: Richtlinien zur Förderung von Translationsforschung zur pri-
mären und sekundären Krebsprävention innerhalb des ERA-Net 
"TRANSCAN". 
Frist: 15. Februar 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von ausgewählten Schwerpunkten der 
naturwissenschaftlichen Grundlagenforschung auf den Gebieten "Ma-
terialforschung und Strukturbiologie mit Neutronen und Synchrotron-
strahlung" im Rahmen der deutsch-schwedischen Kooperation (Rönt-
gen-Ångström-Cluster). 
Frist: 30. April 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Richtlinie zur Förderung der Teilnahme junger innovativer Un-
ternehmen an internationalen Leitmessen in Deutschland. 
Frist: 31. Dezember 2016 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Richtlinien über die Gewährung von bedingt rückzahlbaren 
Zuwendungen zur Verbesserung der Versorgung der Bundesrepublik 
Deutschland mit kritischen Rohstoffen (Explorationsförderrichtlinien). 
Frist: 31. März 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Umsetzung des Professorinnenprogramms des 
Bundes und der Länder zur Förderung der Gleichstellung von Frauen 
und Männern in Wissenschaft und Forschung an deutschen Hochschu-
len - Professorinnenprogramm II -.  
Frist: 28. März 2014 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung einer Deutschen Kontakt- und Ver-
mittlungsstelle für Biomaterialbanken als "Nationaler Knoten" für 
BBMRI. 
Frist: 20. Februar 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien über die Förderung zum Themenfeld "Zivile Sicher-
heit - Schutz vor Wirtschaftskriminalität" im Rahmen des Programms 
"Forschung für die zivile Sicherheit II" der Bundesregierung. 
Frist: 15. März 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: im Rahmen der Strategie der Bundesregierung zur Internationa-
lisierung von Wissenschaft und Forschung von Richtlinien zur Förde-
rung von Deutsch-Indischen Forschungs- und Entwicklungsprojekten 
mit Beteiligung von Wissenschaft und Wirtschaft (2+2 Projekte) in den 
Themenbereichen Fortgeschrittene Produktionstechnologien und Um-
welttechnologien im Rahmen des Deutsch-Indischen Wissenschafts- 
und Technologiezentrums ("Indo-German Science and Technology 

http://www.bmbf.de/foerderungen/21120.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/21129.php
http://www.bafa.de/bafa/de/wirtschaftsfoerderung/messeprogramm_junge_innovative_unternehmen/index.html
http://www.bmwi.de/DE/Presse/pressemitteilungen,did=544698.html
http://www.bmbf.de/foerderungen/20980.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/20974.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/20909.php
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Centre" - IGSTC). 
Frist: 15. März 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen / 
Neu im Internet 

Bundesregierung: Neues Internetportal der Hightech-Strategie am 20. 
Januar 2013 gestartet. 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 

BMBF: Informationsbroschüre "Adipositas Erkrankungen Forschung - 
Diagnose - Therapie"  
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Partner für doppelten Erfolg: das Deutschlandsti-
pendium" 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 

BMBF: Infoblatt "Von der Begleitforschung zur integrierten Forschung - 
Erkenntnisse aus dem Förderschwerpunkt Altersgerechte Assistenzsys-
teme für ein gesundes und unabhängiges Leben" 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 

Büro für Technikfolgenabschätzung: ÓIgugv¦nkejg"Tgignwpigp"h¯t"fgp"
Zugang zur Informationsgesellschaft" vom 20. Dezember 2012 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 

ZEW: Studie in (englischer Sprache) "Deutscher Innovationsvorsprung 
bei Kohlekraftwerken gefährdet À China holt auf" 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 

http://www.bmbf.de/foerderungen/20994.php
http://www.hightech-strategie.de/
http://www.bmbf.de/pub/adipositas_erkrankungen.pdf
http://www.bmbf.de/pub/partner_fuer_doppelten_erfolg.pdf
http://www.bmbf.de/pub/BMBF_Begleitforschung.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/119/1711959.pdf
http://ftp.zew.de/pub/zew-docs/dp/dp12063.pdf
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Innovationsnachrichten aus der EU 

EU-Kommission fördert 
Flaggschiffe der Spitzenfor-
schung 

Die Europäische Kommission hat am 23. Januar 2013 die beiden Ge-
winnerprojekte im europäischen Flagship-Wettbewerb bekanntgegeben: 
Das Human Brain Project, geleitet von der École Polytechnique Fédérale 
de Lausanne, sowie das Projekt Graphen, unter Leitung der Chalmers 
University of Technology in Schweden.  

 Im "Human Brain Project" (HBP) arbeiten rund 250 Forscher aus 23 
Ländern gemeinsam an der Vision, das menschliche Gehirn zu simulie-
ren. Dazu wollen die Wissenschaftler Ansätze aus der Hirnforschung 
und der Informationstechnologie miteinander vernetzen. 

Im zweiten Projekt, das für die Flagship-Förderung ausgewählt wurde, 
arbeiten Forscher an einer atomdünnen Folie aus reinem Kohlenstoff: 
dem Graphen. Dieses Material kann revolutionäre Entwicklungen in 
verschiedensten Bereichen ermöglichen. Graphen zählt trotz seiner 
Dünne zu den härtesten und belastbarsten Materialien der Welt. Es soll 
bis zu 200 mal so reißfest sein wie Stahl. Da Graphen zudem transpa-
rent ist, könnte es beispielsweise in Zukunft bei der Herstellung von 
Solarzellen oder Displays eingesetzt werden. 

Die beiden ausgewählten Projekte sollen jeweils bis zu 100 Millionen 
Euro pro Jahr bei einer Laufzeit von zehn Jahren erhalten. 

Quelle: BMBF 

Grüne Insel übernimmt EU-
Vorsitz 

Am 1. Januar 2013 hat die neue achtzehn Monate dauernde 
ÒVtkqrt“ukfgpvuejchvÅ"xqp"Ktncpf."Nkvcwgp"wpf"Itkgejgpncpf"dgiqppgp0 
Das Arbeitsprogramm, das die Prioritäten für die nächsten sechs Monate 
festlegen wird, wird voraussichtlich Mitte Januar vorgestellt. 

 Als die wichtigsten Prioritäten gelten Wachstum und Beschäftigung. 
Die Präsidentschaft will sich für eine effektive Umsetzung der Maß-
nahmen zur Stärkung der Koordinierung der Wirtschaftspolitik einset-
zen, vor allem für die Umsetzung des Europäischen Semesters - u.a. mit 
folgenden Schwerpunkten im Bereich Innovation: 

/ Maßnahmen zur Umsetzung des Beschäftigungspaketes für junge 
Menschen sowie ein Arbeitsprogramm zur Förderung der Mobili-
tät von Arbeitnehmern 

/ verstärkte Aktivität auf dem Gebiet der Digitalen Agenda, u. a. in 
den Bereichen Datenschutz, elektronische Identifikationsverfah-
ren, Hochgeschwindigkeitsnetze und Zugang zum Netz 

/ Prioritäre Maßnahmen für KMU, u.a. beim Zugang zur Finanzie-
rung, beim öffentlichen Auftragswesen sowie der Finanzierung 
von Forschung 

http://cordis.europa.eu/fp7/ict/programme/fet/flagship/news_en.html
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Der Internetauftritt zur irischen Präsidentschaft ist bereits verfügbar. 
Am 1. Juli übernimmt dann Litauen den Vorsitz. 

Quelle: DIHK 

Europäisches Zentrum gegen 
Cyberkriminalität eröffnet 

Am 11. Januar 2013 hat das Europäische Zentrum zur Bekämpfung der 
Cyberkriminalität in Den Haag seine Türen geöffnet. Damit soll ein in-
tegrativer Ansatz verfolgt werden. 

 Das Europäische Zentrum zur Bekämpfung der Cyberkriminalität soll 
Erfahrungen und Informationen bündeln, strafrechtliche Ermittlungen 
unterstützen und EU-weite Lösungen fördern. Es wird die EU-Staaten 
operationell unterstützen, z.B. gegen Eindringen in Computernetze, 
Betrug und sexuellen Missbrauch von Kindern. 

Zudem soll das neue Zentrum Forschung und Entwicklung in diesen 
Themenfeldern fördern, die gezielte Schulung von Strafverfolgern, 
Richtern und Staatsanwälten gewährleisten und Bewertungen der 
Bedrohungen, einschließlich Trendanalysen und Frühwarnung, erstellen. 

Quelle: DIHK 

Deutsche Unternehmen sind 
Europas Innovationsmeister 

Deutsche Unternehmen sind am innovativsten in der Europäischen Uni-
on. Zu diesem Ergebnis kommt die am 11. Januar 2013 veröffentlichte 
siebte Gemeinschaftliche Innovationserhebung der Europäischen Kom-
mission. 

 Den Spitzenplatz belegt dabei Deutschland - 79 Prozent aller Unter-
nehmen sind innovativ tätig. Damit liegt Deutschland weit über dem 
EU-Schnitt von knapp 53 Prozent.  

Die Hälfte der Unternehmen in der EU stützt sich bei seiner innovativen 
Arbeit auf externe Forschungspartner wie Universitäten und öffentliche 
Forschungseinrichtungen, aber auch andere Unternehmen. In Deutsch-
land sucht sich jedes Vierte der innovativen Unternehmen einen Ko-
operationspartner, dabei nur jedes Zehnte einen Partner aus dem euro-
päischen Ausland. Zum Vergleich - in Zypern teilen über 60 Prozent der 
Unternehmen ihre innovative Tätigkeit mit Partnern; ein Drittel davon 
kommt aus anderen europäischen Ländern.  

Die Gemeinschaftliche Innovationserhebung (Community Innovation 
Survey CIS) ist eine Erhebung der Innovationstätigkeiten in Unterneh-
men in den EU Mitgliedstaaten. In der Erhebung werden Informationen 
über Produkt- und Prozessinnovationen sowie über organisatorische 
und Marketing Innovationen und andere Schlüsselindikatoren im Zeit-
raum 2008-2010 gesammelt. 

Quelle: Europäische Kommission 

http://www.eu2013.ie/de/
https://www.europol.europa.eu/ec3
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/cache/ITY_PUBLIC/9-11012013-AP/EN/9-11012013-AP-EN.PDF
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Neue Ausschreibungen 7. FRP: Calls for Proposals: ERA-Chemistry announces the 2013 "Open 
Initiative" 
ERA-Chemistry is pleased to anpqwpeg"vjg"4235"ÂQrgp"KpkvkcvkxgÃ"vq"
fund transnational collaborative projects in the broad field of curiosity-
driven chemical research. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

7. FRP: ERA-Ejgokuvt{"ku"rngcugf"vq"cppqwpeg"vjg"4235"ÅQrgp"Kpkvka-
vkxgÅ"vq"hwpf"vtcpupcvkqpcn"eqnncdqtcvkxg"rtqlgevu"kp"vjg"dtqcf"hkgnf"qh"
curiosity-driven chemical research. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

7. FRP:Die Förderrichtlinie "Öko-Innovationen - System Innovation in 
Wirtschaft und Gesellschaft" ist die zweite Bekanntmachung im Rah-
men des ERA-NETs ECO-INNOVERA. Maßgeblich ist die gemeinsame 
englischsprachige Bekanntmachung der teilnehmenden Partnerländer 
bzw. -regionen einschließlich spezifischer Anhänge auf der ECO-
INNOVERA Webseite. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

7. FRP: Mit dem transnationalen Aufruf MARTEC II 2013 sollen ge-
meinsame Forschungsprojekte im Bereich der Meerestechnologien 
unterstützt werden. Der Aufruf richtet sich an Interessenten aus den 
Mitgliedsländern des ERA-Net: Dänemark, Deutschland, Finnland, 
Frankreich, Island, Litauen, Norwegen, Polen, Rumänien, Schweden, 
Spanien, Türkei, Vereinigtes Königreich, Weißrussland. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

7. FRP: Die Aufforderung mit einem Budget von 125,7 Mio. EUR um-
fasst fünf Themenbereiche: 1. Cloud of public services and smart cities 
(32,5 Mio EUR) 2. Digital content, open data and creativity (36 Mio. 
EUR) 3. ICT for health, ageing well and inclusion (39 Mio. EUR) 4. 
Trusted e-services (7 Mio. EUR) 5. Open objective for innovation and 
other actions (11,2 Mio. EUR). 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen / 
Neu im Internet 

OECD Factbook 2013 Economic, Environmental and Social Statistics 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

OECD Compendium of Productivity Indicators 2012   
Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU Research Biodiversity 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU Research Environment and health 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU Research International cooperation 

http://www.kooperation-international.de/index.php?id=2769&tx_ttnews%5Btt_news%5D=75492&cHash=a5ea61e0b1f6d43c78ff26fd7eea733c
http://www.erachemistry.net/call-for-proposals/open-initiative-2013
http://www.ptj.de/index.php?index=811
http://www.martec-era.net/opencall/
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/page/call_CIP;efp7_SESSION_ID=DsJSQmzBkJYCC2vFBQhVYNV2VT8gnYMvmDyvpQMnn1wDmZQJLtHf!-1807647168?callIdentifier=CIP-ICT-PSP-2013-7
http://www.oecd-ilibrary.org/economics/oecd-factbook-2013_factbook-2013-en
http://www.oecd-ilibrary.org/industry-and-services/oecd-compendium-of-productivity-indicators-2012_9789264188846-en
http://bookshop.europa.eu/en/eu-research-pbKI3012958/
http://bookshop.europa.eu/en/eu-research-pbKI3112891/
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Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU research Marine environment 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU Research Natural hazards and disasters 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

Social innovation for sustainability 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU Research Soil and sustainable land use management 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU Research Waste as a resource 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

Kurzmeldungen aus aller Welt 

ITB-Infoservice Januar 2013 
erschienen 

Am 24. Januar 2013 veröffentlichte das internationale Büro des BMBF 
den neuen Infoservice, mit Nachrichten zu Forschung und Entwicklung 
aus aller Welt. 

 Weitergehende Informationen sind hier abrufbar: 
http://www.internationales-buero.de/ 

Quelle: Kooperation International 

Neues Clusterportrait bei  
Kooperation international: 
Barcelona 

Das Clusterportrait Barcelona erweitert ab sofort das Informationsan-
gebot über leistungsstarke internationale Cluster auf "Kooperation in-
ternational". 

 Damit stehen auf Kooperation international nun 51 Clusterportraits aus 
31 Ländern zur Verfügung. 

 
Quelle: Kooperation International 

http://bookshop.europa.eu/en/eu-research-pbKI3012896/
http://bookshop.europa.eu/en/eu-research-pbKI3012849/
http://bookshop.europa.eu/en/eu-research-pbKI3212310/
http://bookshop.europa.eu/en/eu-research-pbKI3112293/
http://bookshop.europa.eu/en/eu-research-pbKI3012895/
http://bookshop.europa.eu/en/eu-research-pbKI3012899/
http://www.internationales-buero.de/_media/info_13_01_24.pdf
http://www.internationales-buero.de/
http://www.kooperation-international.de/clusterportal/cluster-barcelona.html
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